
Parkinson

Viele Betroffene in Selbsthilfegruppe in Eberswalde
emp�nden Scham wegen Nerven-Krankheit

Durch Corona geraten viele andere Probleme aus dem Fokus, so auch eine
Erkrankung, unter der vor allem Ältere leiden. Geschätzt sind alleine in Eberswalde
mindestens 100 Menschen betroffen.
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Die Selbsthilfegruppe unternimmt normalerweise auch gemeinsame Aus�üge, wie hier zu einem Konzert im
Kloster Chorin. Wegen Corona muss aktuell darauf verzichtet werden.
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Nicht selten wollen sich Betroffene ihre Erkrankung nicht eingestehen, oft ist sie 
ihnen sogar peinlich. Im schlimmsten Fall werden sie auf der Straße mit 
Alkoholikern verwechselt, weil sie torkeln und nur wenig Kontrolle über ihre Muskeln 
haben. Der soziale Druck ist groß, dabei können die Betroffenen nichts für ihre 
Erkrankung.

Bei Parkinson sterben Nervenzellen ab, wodurch die Betroffenen Stück für Stück die 
Kontrolle über ihre Bewegungen verlieren.

Heftiges Zittern ist das bekannteste Symptom
Das Zittern der Hände ist ein typisches Merkmal, mit dem eine Parkinson-
Erkrankung in der Öffentlichkeit verbunden wird. Doch wenn dieses Symptom 
auftritt, ist die Krankheit schon weit fortgeschritten, erklärt Karin Zielke von der 
Parkinson-Selbsthilfegruppe in Eberswalde.

Dann seien bereits rund zwei Drittel des Gehirns betroffen. Parkinson könne schon 
zehn bis 15 Jahre im Körper sein, bevor die typischen Symptome auftreten. Dazu 
gehören neben dem Zittern auch eine Steifheit der Muskeln oder sogar eine 
zeitweise komplette Körperstarre.

Der Anfang der Erkrankung erscheint harmlos
Die anfänglichen Symptome erscheinen dagegen harmlos, häu�g beginnt Parkinson 
mit einer Störung des Geruchssinns. Zudem seien anhaltende Nackenprobleme und 
Unwohlsein typisch für das frühe Stadium, sagt Zielke. Diese Symptome sind aber 
ernst zu nehmen, denn auch wenn sich die Krankheit nicht heilen lässt, lässt sie sich 
durch frühzeitige Maßnahmen verlangsamen. Dazu zähle laut Zielke unter anderem 
eine punktgenaue Medikamentierung, aber auch Sport, um der Versteifung der 
Muskeln entgegenzuwirken. Die frühen Symptome würden sich Patienten jedoch 
häu�g mit anderen Krankheiten erklären und sich eine mögliche Parkinson-Diagnose 
nicht eingestehen.

Parkinson-Betroffene gehören zur Risikogruppe 

Die fehlende Akzeptanz der eigenen Erkrankung zeigt sich auch in der Eberswalder 
Parkinson-Selbsthilfegruppe. Obwohl Zielke schätzt, dass es in der Stadt 
mindestens 100 Betroffene gibt, kommen zur Selbsthilfegruppe nur rund 25 
Personen. Aufgrund der Corona-Regeln können die Treffen aktuell nur digital 
statt�nden. Menschen mit Parkinson zählen zur Risikogruppe und sollten Kontakte 
besonders stark einschränken.

https://www.googleadservices.com/pagead/aclk?sa=L&ai=CEUDsq_B1YJWVNLu4mLAPisON8AnlxLL5YdTC-4XWDfLR0dSkIxABII7z9BNgldLygZAHoAGmi5m4A8gBCakCFDlutFEItD7gAgCoAwHIAwqqBPMCT9AD0R7fzKgYOKIrXSG4ZGj2bZNjzwiceyRIYnj6iq549ipzGIjmP9WebDUo_yGkyHqKEXt3SqjOWqU-2qdUqARtT4V178-QcQKCgrjZm-fbcFGPfADgvaswawKjO38zf3JDAyVlnfyyoFG6FQ34TYvh3aAZFuPT8rj8qkC7Hbmv0PZ97EYTof_TufC-eFODkqO-S2sXyPwhc8DZQBQSclexbpHtXxOE9t6tndSEG4zHox-1xO_-9JfadMH6_npuKeVVppAA8R4d8cRoC53b2roFUwzud3u4natD2anIpsPEXv0-tmeXdG9UYH2XLeCu_D354F0tzHVWthAgMHFv6kqhfRM2p3GDrtkqUZT7hoXtw3ICvhyh4LD5jCkvZP9mRifkUcvxtVK8INOtf5eXp_6sE09hCCBUPHvtJpDdk6vDEzIOvXawwsH6q4XjIRoeWFZznO_uWg8D7GabpPUukLLJrZVp7b8VnzF3doZ0TAiYIf_ABI3Skb25A-AEAaAGLoAHwvTmR6gH1ckbqAfw2RuoB_LZG6gHjs4bqAeT2BuoB7oGqAfulrECqAemvhuoB-zVG6gH89EbqAfs1RuoB5bYG9gHANIICQiA4YBQEAEYHbEJRH6tdzbwSHmACgOYCwHICwGADAG4DAHYEwzQFQGAFwE&ae=1&num=1&cid=CAASPeRourn1F0aaX4UDJ6gtWObvDNu5Zx672S_2lDRtp10B5gufQrBPlptdMVFh6ffs5OEvLHVUpaX_unBh_9s&sig=AOD64_2TWsnGyK7j0T5NXyfagWbJc5OzKg&client=ca-pub-8813347375005258&nb=7&adurl=https://www.liqid.de/magazin/capital-zeichnet-liqid-als-besten-vermoegensverwalter-aus%3Futm_medium%3DDisplay%26utm_source%3DGDN%26utm_campaign%3DDisplay_Performance_Wealth_Capital%26gclid%3DEAIaIQobChMI1Zbp_Pn77wIVOxwGAB2KYQOeEAEYASAAEgKurPD_BwE


Problematisch für die digitale Arbeit ist, dass vor allem ältere Menschen erkranken.
Zielke sagt, dass nur gut ein Drittel der Gruppe die Online-Angebote wahrnehme.

Die Krankheit kann sehr unterschiedliche Verläufe nehmen
Der Kontakt mit anderen Betroffenen ist für Parkinson-Erkrankte wichtig, um
Erfahrungen auszutauschen und sich gegenseitig Mut zu machen. Die Verläufe der
Krankheit können ganz unterschiedlich sein, erklärt Zielke.

Es gebe Menschen, die 30 Jahre relativ normal ohne große Einschränkungen lebten,
andere würden innerhalb von zwei Jahren nach Auftreten des Zitterns bettlägerig.
Der schlimmste Fall soll aber nicht die Gedanken in der Gruppe bestimmen, viel
mehr wollen die Teilnehmenden positiv in die Zukunft blicken.

Gemeinsame Treffen und Aus�üge machen Mut
So werden unter anderem gemeinsame Tagesaus�üge geplant, beispielsweise
wurde 2020 eine Dampferfahrt und ein Aus�ug in den Tierpark unternommen. Das
sei ein Erfolgserlebnis für die Teilnehmer, schließlich sei es gerade für die Älteren
eine Herausforderung, einen solchen Tag überhaupt zu packen, sagt Zielke.

Generell wollen sich die Teilnehmenden der Selbsthilfegruppe durch den Austausch
nicht nur Mut machen, sondern ebenso einander helfen, mit der Erkrankung besser
umgehen zu können. Denn schämen muss sich dafür niemand.

Wodurch wird Parkinson verursacht?

Bei einer Parkinson-Erkrankung sterben im Gehirn Nervenzellen ab. Ursache 
dafür ist, dass im Gehirn zu wenig vom Botenstoff Dopamin vorhanden ist, 
dafür jedoch häu�g zu viel anderer Botenstoffe. Hierdurch erhalten die 
Muskeln nicht immer die richtigen Bewegungssignale. Aufgrund der falschen 
Balance von Botenstoffen können zudem psychische Probleme entstehen. 
Meist beginnt Parkinson zwischen dem 50. und 80. Lebensjahr. In 
Deutschland sind aktuell knapp 400.000 Menschen daran erkrankt. In rund 
drei Viertel der Fälle können Ärzte keine direkte Ursache für die Erkrankung 
feststellen, in einigen Fällen können aber auch Umweltein�üsse oder 
genetische Faktoren verantwortlich sein.
Betroffene �nden unter anderem in der Deutschen Parkinson Vereinigung
(dpv) Hilfe. Der Verein betreibt deutschlandweit Selbsthilfegruppe, so auch in
Eberswalde.




